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UOKG-Verbändtreffen fordert Aberkennung des Bundesverdienstkreuzes für 
kommunistische Diktatoren

Die am 20. November 2010 im ehemaligen Stasi-Gefängnis Berlin-Hohenschönhausen versam-
melten Vertreter der Opfer der kommunistischen Gewaltherrschaft haben mit Erschütterung zur 
Kenntnis genommen, dass kommunistische Staatsoberhäupter, die für den Tod tausender Men-
schen verantwortlich waren und die Verfolgung von Milionen Menschen in die Wege geleitet 
haben, Träger des Bundesverdienstkreuzes sind.
Wir ersuchen die posthume Aberkennung der Auszeichnung von Nicolae Ceausescu, Josef 
Broz Tito und aller weiterer Diktatoren, die Träger des Bundesverdienstkreuzes sind.
Da zahlreiche Opfer der kommunistischen Gewaltherrschaft ebenfalls Träger des 
Bundesverdienstkreuzes sind, betrachten sie die Ehrung als geschädigt, wenn zugleich auch 
kommunistische Verbrecher diese Ehrung haben.
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Vorsitzender: Rainer Wagner
Ehrenvorsitzende: 
Gerhard Finn, Horst Schüler
Stellv. Vorsitzende:
Ernst-O. Schönemann, 
Theodor Mittrupp

Bundesgeschäftsstelle:
Ruschestraße 103, Haus 1
D-10365 Berlin
Tel: (030) 55779351
Fax: (030) 57799989

Geschäftszeiten: 
Montag bis Freitag                 
16.00 - 18.00 Uhr

Die  Union  der  Opferverbände  Kommunistischer  Gewaltherrschaft  (UOKG)  ist  der  Dachverband von  über  30  Vereinen
und Verbänden politisch Verfolgter aus der DDR und der SBZ.
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